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1. Stärke der Wehr 

 
Aktive Kameradinnen und Kameraden 83 
Davon 11 Frauen  
 
Verwaltungsabteilung 3 
 
Jugendfeuerwehr 30 
Davon 13 Mädchen  
Kinderabteilung 22 
Davon 10 Mädchen 
Ehrenmitglieder 14 
 

Gesamtstärke der Wehr: 152 Mitglieder 
 

 
 
Austritte aus der Wehr: 
 

Noah Elias Eisermann 
Ferdinand Julius Feldmann 
Stefanie Frank 
Florian Grundmann 
Madeline Jänicke 
 
 

Eintritte/Übertritte in die Wehr: 
 
Kevin Bruns 
Leon Morten Bührke 
Sabrina Kanetzki 
Axel Noack 
Nico Gabriel Pirchio 
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2.1. Beförderungen  
 

 
Im Laufe des Jahres 2025 wurden durch Mitglieder des Kreisvorstandes 
und durch den Wehrführer Kameraden befördert, die aufgrund Ihrer 
Funktion und der geleisteten Lehrgänge die Voraussetzungen erfüllt 
haben. 
 
Es handelt sich hierbei  
bei den Beförderungen zum Feuerwehrmann/-frau um 
 
Maximilian Ziel 
Yasir Barcin 
 
bei den Beförderungen zum Oberfeuerwehrmann/-frau um 
 
Lasse Behning 
Noah Eisermann 
Dominik Freitag 
Detlef Koop 
Tjorven Peters 
 
bei den Beförderungen zum Hauptfeuerwehrmann/-frau um 
 
Mustafa Barcin 
Brian Busch 
Pattrick Pöttger 
 
bei den Beförderungen zum Löschmeister/-in um 
 
Jason Budweit 
Stephan Bodin 
 
bei den Beförderungen zum Oberlöschmeister/-in um 
 
Timo Andre Naujoks 
Arne Schmidt 
 
bei den Beförderungen zum Brandmeister/-in um 
 
Sebastian Porthun 
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2.2. Ehrungen 
 
 

für 10 jährigen aktiven Dienst 
 

Collin Jänicke 
Tjorven Peters 
 
für 20 jährigen aktiven Dienst 
 
Dominic Gutsch 
Lars Nörenberg  
Dominick Waldeck  
Benjamin Lüth  
Sascha Mehrkens 
 
für 30 jährigen aktiven Dienst 
 
Jan-Hendrik Junge  
Oliver Schmidt 

 
für 50 jährigen aktiven Dienst 
 
Ralf Eckhoff 
 
für 60 jährigen aktiven Dienst 
 
Uwe Kollboom  
Siegfried Norbach 
 
Brandschutz Ehrenzeichen in Silber 
 
Anja Pätzold  
Heiko Raubenheimer 
Dir Bollhorn 
 
Brandschutz Ehrenzeichen in Gold 
 
Lars Heuer 
 
Aufnahme als Ehrenmitglied in der KFV 
 
Thomas Burmester 
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2.3. Wahlen 

 
Im Jahr 2025 wurden Gemeindewehrführer Lars Heuer und der stellv. 
Gemeindewehrführer Dennis Lühr im Amt bestätigt. Zum 
Sicherheitsbeauftragten wurde Dominick Waldeck beauftragt. 
 
 
Damit ergibt sich bei den Führungskräften folgendes Bild. 
 
Wehrführer Lars Heuer 

 stv. Wehrführer Dennis Lühr 
Zugführer I. Zug Heiko Raubenheimer 

 stv. Zugführer Tobias Bohne 
Zugführer II. Zug Sebastian Porthun 

 stv. Zugführer Björn Koberstein 
Gruppenführer I.Gruppe Tobias Bohne 

 stv. Gruppenführer 1. Gruppe Detlef Ziel 
Gruppenführer II. Gruppe Arne Schmidt 

 stv. Gruppenführer 2. Gruppe Leon Stegen 
Gruppenführer III.Gruppe Dominic Gutsch 

 stv. Gruppenführer 3. Gruppe Jan-Ohle Klose 
Gruppenführer IV. Gruppe Bendix Bollhorn 

 stv. Gruppenführer 4. Gruppe Timo Naujoks 
Gruppenführer V.Gruppe Uwe Baar 

 stv. Gruppenführer 5.Gruppe Peter Krosta 
Atemschutzgerätewart Leon Stegen  
 stv. Atemschutzgerätewart Timo Naujoks 

Funk-und EDV Fachwart Leon Stegen 
 Robin Dormann 

Maschinistenfachwart Heiko Raubenheimer 
 stv. Maschinistenfachwart Timo Naujoks 

Kassenführerin Tarik Heins 
 stv. Kassenführer Ingo Drewelowsky 

Jugendwart  Thomas Hampicke 

 stv. Jugendwart Julia Bollhorn 
Schriftführung Ingo Drewelowsky 
Sicherheitsbeauftragter Dominick Waldeck 
Webmaster                                                   Leif Späth 
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3. Lehrgänge auf Kreis und Landesebene: 

 
Im Jahre 2025 haben auch weiterhin Kameraden/innen an Lehrgängen 
der Kreisfeuerwehrzentrale in Elmenhorst und an der LFS in Harrislee 
teilgenommen. Ich bitte Euch weiterhin, dass ihr dem Schriftführer über 
den Gruppenführer oder Fachwart mitteilt, welche Lehrgänge Ihr 
besuchen möchtet.  
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4. Schulung in der Wehr und Berichte der Abteilungen 

 
 
Aus- und Fortbildung 
 
 
Das im Jahre 2024 geänderte Ausbildungs- und Übungskonzept zeigte 
nach der Testphase eine positive Entwicklung und wird auch weiterhin 
so beibehalten. Es wurden im Jahre 2025 22 reguläre Dienstabende 
durchgeführt. Diese setzten sich wechselweise aus Gruppen-, Zug- und 
Wehrdiensten zusammen. Integriert waren auch hier wieder 
Sonderdienste der Fachwarte aus den Bereichen Atemschutz, Funk, 
Ölwehr und der Gerätewartung.  
 
Im Mai konnte danke eines Kameraden und der Firma Dettmer Tank 
eine größere Alarmübung auf einem Binnenschiff auf dem Gelände der 
Firma Hitzler durchgeführt werden. Mit Unterstützung der Feuerwehren 
aus Schnakenbek und Hohnstorf konnten verschiedene Szenarien von 
Menschenrettung, Brandbekämpfung und Technischer Hilfe trainiert 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 08. und 09. August wurde ein Seminar zum Thema 
Vegetationsbrandbekämpfung durchgeführt. Hierzu wurden am 
Freitagabend die Führungskräfte der Wehr von einem Ausbilder des 
Kreisfeuerwehrverbandes sowie der Firma FireToolBox aus Marne 
theoretisch auf Gefahren und Vorgehensweisen bei Vegetationsbränden 
in Vorbereitung auf den nächsten Tag geschult. Am Samstag wurde 
dann mit den Führungskräften und weiteren Kameradinnen und 
Kameraden der Wehr nach einer kurzen theoretischen Einweisung das 
Thema praktisch unter realen Bedingungen trainiert. Hierbei wurde ein 
extra präparierter Stoppelacker sukzessive größer werdend immer von 
neuem entzündet und wieder gelöscht. 
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Bei hochsommerlichen Temperaturen von 30°C, bestem Sonnenschein 
und einer leichten Briese waren die Bedingungen für das Training 
hervorragend. Es verlangte aber auch allen Beteiligten psychisch und vor 
allem physisch einiges ab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
An einem Samstag im September wurde zum zweiten Mal ein Workshop 
zum Thema Tür- und Fensteröffnung durch die Firma Schlüsseldienst 
Schulz durchgeführt. Hier hatten interessierte Kameradinnen und 
Kameraden die Gelegenheit, sämtliche Verfahren von gewaltfreien 
Methoden zur Öffnung von verschiedensten Türen und Fenstern zu 
trainieren. Der Workshop war wieder sehr gut besucht. Auch jeweils 
zwei Kameradinnen und Kameraden aus Schnakenbek und Buchhorst 
hatten die Möglichkeit hier teilzunehmen.  
 
Erfreulicherweise konnte im Jahr 2025 endlich wieder eine wehrinterne 
Anwärterausbildung stattfinden. Zwei Kameradinnen und sechs 
Kameraden wurden mit einem hervorragenden Endergebnis durch die 
zusätzlichen 70 Std. Grundausbildung geführt. Vielen Dank an die 
Ausbilder und die Teilnehmerinnen und Teilnehmer für die zahlreichen, 
zusätzlich Stunden.  
 
Zu guter Letzt wurden im vergangenen Jahr 31 Lehrgänge an der 
Feuerwehrtechnischen Zentrale in Elmenhorst und 4 Lehrgänge an der 
Landesfeuerwehrschule in Harrislee sowie Rendsburg absolviert.  
Mein Dank gilt nochmals den Ausbildern aus den verschiedensten 
Bereichen die bei der Aus- und Fortbildung tatkräftig unterstützen und 
viele Ideen und Wissen mit einbringen. Des Weiteren den Kameradinnen 
und Kameraden die über das üblichen Dienst- und Einsatzgeschehen 
hinaus interessiert sind neues Wissen zu erlernen und bereits erlerntes 
zu trainieren und zu vertiefen.  
 
 
Dennis Lühr, HBM²  
stellv. Gemeindewehrführer 
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Jahresbericht des Sicherheitsbeauftragten 
 
Im März dieses Jahres habe ich die Funktion des Sicherheitsbeauftragten 
der Freiwilligen Feuerwehr Lauenburg/Elbe übernommen. Ein 
besonderer Dank gilt meinem Vorgänger Uwe Baar für die gute und 
unkomplizierte Einarbeitung sowie für seine jahrelange engagierte 
Tätigkeit in dieser Funktion. Ebenso möchte ich dem Vorstand für das 
mir entgegengebrachte Vertrauen danken. 
 
Glücklicherweise stellte das Jahr 2025 für mich einen unfallarmen Start 
dar. Neben einem meldepflichtigen Unfall wurden lediglich zehn Einträge 
im Verbandbuch verzeichnet. Die gemeldeten Unfälle und kleineren 
Verletzungen lassen sich dabei gut in drei Kategorien einteilen. 
Die erste und zugleich am häufigsten vertretene Unfallart sind Stolper- 
und Sturzereignisse. Begünstigt durch die aktuellen baulichen 
Gegebenheiten im K-Zentrum kam es leider wiederholt zu Stürzen und 
Stolpern sowohl im Einsatz- als auch im Übungsdienst. Ich hoffe, dass 
sich die Anzahl dieser Unfälle mit dem Bezug des neuen 
Feuerwehrhauses deutlich reduzieren wird. 
 
Eine weitere Häufung stellten Handverletzungen bei Übungen und 
Einsätzen dar. Einige dieser Verletzungen wären durch das konsequente 
Tragen von Handschuhen vermeidbar gewesen. Daher meine Bitte an 
euch, liebe Kameradinnen und Kameraden: Achtet stets auf das Tragen 
eurer vollständigen persönlichen Schutzausrüstung – einschließlich der 
passenden Handschuhe. 
 
Aufgrund eines seelisch belastenden Einsatzes wurde in diesem Jahr 
zudem eine weitere Kategorie eingeführt, die schon länger ihre 
Berechtigung hat: seelisch belastende Einsätze. Nach einer nicht 
alltäglichen Leichenbergung wurden die eingesetzten Kameraden durch 
einen Seelsorger betreut, und der betroffene Personenkreis wurde zur 
Beobachtung möglicher Spätfolgen dokumentiert. Dank der 
professionellen Betreuung sind alle beteiligten Kameraden seelisch 
wohlauf. 
 
Die jährliche UVV-Unterweisung wurde in diesem Jahr in einem Mixed-
Methods-Ansatz durchgeführt. Nach einer kurzen allgemeinen 
Einführung konnten die Kameradinnen und Kameraden an vier Stationen 
Wissenswertes rund um das Thema Sicherheit erlernen.  
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Dabei wurden unter anderem die persönliche Schutzausrüstung mit 
interessanten Hintergrundinformationen vorgestellt, die 
Sicherheitseinrichtungen am Löschfahrzeug erklärt sowie das Absichern 
von Einsatzstellen praktisch geübt. Ergänzend fand ein gemeinsamer 
Rundgang entlang der Alarmwege statt, bei dem mögliche 
Sicherheitsrisiken identifiziert wurden. Den Abschluss bildete eine 
Nachbesprechung in Form eines interaktiven Online-Quiz, das zusätzlich 
zur Auflockerung des Dienstabends beitrug. 
 
Gegen Ende des Jahres nahm ich außerdem an der Planungskommission 
für das neue Feuerwehrhaus teil. Bereits in den ersten Gesprächen und 
Exkursionen konnten zahlreiche gute Ideen diskutiert und festgehalten 
werden. Besonders erfreulich ist, dass bei allen Beteiligten ein 
gemeinsames Verständnis für die Bedeutung von Sicherheit und 
Barrierefreiheit im Einsatz besteht. 
 
Abschließend möchte ich mich bei allen Kameradinnen und Kameraden 
sowie bei der Jugend- und Minifeuerwehr für die sichere und umsichtig 
durchgeführte Einsatz- und Übungstätigkeit bedanken. Ohne euer 
verantwortungsbewusstes Handeln würden deutlich mehr Unfälle 
passieren – und genau das gilt es zu vermeiden. 
 
In diesem Sinne: Bleibt sicher! 
 
Dominick Waldeck, LM 
Sicherheitsbeauftragter 
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Maschinistenabteilung 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Maschinistenfachwart  : Heiko Raubenheimer 
Stellv. Maschinistenfachwart : Timo Naujoks 
 

 
Dienstzeit: 1. Donnerstag im Monat von 19:30Uhr – 21:30Uhr 
 
Jahresbericht 2025 
 
Die Fachgruppe der Maschinisten trainiert regelmäßig den Umgang mit 
den Großfahrzeugen, sowie deren technischen Gerätschaften. Dabei wird 
unter anderem das fahrerische Können in engen Wohnstraßen 
verbessert, Fahrzeugkunde durchgeführt oder auch taktische 
Vorgehensweisen erprobt, wie zum Beispiel der Pump and Roll Betrieb 
bei Vegetationsbränden, in diesem Jahr sogar bei einem speziellen 
Seminar praktisch angewendet. Bei vier großen Löschfahrzeugen und 
einer Drehleiter steht uns sehr viel technisches Equipment zur 
Verfügung, welches bei Tag und Nacht schnell und sicher bedient 
werden muss. Im Oktober ist dann unser neuer GW-L dazu gestoßen. 
Der erste MAN, dazu auf einem Fahrgestell, welches dafür ausgelegt ist, 
unwegsames Gelände souverän zu meistern. Die Ausbildung auf dem 
neuen Fahrzeug hat bereits begonnen. Zeitgleich haben wir im letzten 
Jahr auch wieder neue Maschinisten mit der Führerscheinklasse C dazu 
gewinnen können, was unsere Feuerwehr für die Einsatzbereitschaft 
enorm stärkt. Wir blicken auf ein positives Jahr zurück und freuen uns 
auch in Zukunft auf die aktuelle rege Dienstbeteiligung beim 
Maschinistendienst. 
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Ölwehrabteilung und Bootsgruppe 
 

Das Jahr 2025 startete für einen Teil unserer Bootsgruppe schon recht 
früh. Für 11 Kameraden hieß es Schulbank drücken, denn am 
02.02.2025 stand die theoretische Prüfung für den 
Sportbootführerschein an. Alle 11 Teilnehmer bestanden diese mit 
Bravour.  
 
Am 13.04.2025 startete die Bootssaison dann auch für den Rest der 
Gruppe. Das traditionelle Anbooten fand dieses Mal in Scharnebeck statt. 
Es mussten wieder verschiedene Aufgaben abgearbeitet werden bevor 
es dann mit allen Booten gemeinsam durch das Schifffshebewerk ging. 
Den tollen Tag beendeten wir dann mit der Siegerehrung, die für uns 
sehr positiv ausfiel. Wir konnten den 1.Platz belegen.  
 
Der 27.04.2025 wird sicherlich noch einigen in Erinnerung bleiben. Die 
praktische Prüfung für den Sportbootführerschein stand an. Alle 
Kameraden haben die Prüfung bestanden. An dieser Stelle nochmals 
Gratulation. 
 
Am Tag der deutschen Einheit unterstützen wir dann noch mit zwei 
Booten unsere Freunde aus Hohnstorf. Dort wird am 03.10. jeden Jahres 
der Elbmarsch für Kinder- und Jugendfeuerwehren ausgerichtet. Für die 
Kinder war die Fahrt mit den Booten eines der Highlights der 
Veranstaltung. 
Wir haben im Jahr 2025 6 Bootsdienste und 3 wasserseitige Einsätze 
professionell abgearbeitet. Vielen Dank an alle dafür!  
 
Ich hoffe, dass die gute Dienstbeteiligung auch im Jahr 2026 anhält. 
 
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
 
Jan-Ole Klose  
Sascha Mehrkens 
Ralf Eckhoff 
Fachwarte Ölwehrabteilung 
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Fachbereich Führungsunterstützung und Kommunikation 
 

 

Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende und auch im Bereich 
Führungsunterstützung und Kommunikation hat sich einiges getan. Im 
Folgenden werden wir berichten, was sich im Laufe des Jahres in den 
einzelnen Aufgabenbereichen getan hat. 
 
 
Digitale Funkmeldeempfänger 
In diesem Bereich gab es wohl die größte Veränderung. Es fand eine 
große Programmieraktion zum Ende des Jahres statt. Im vergangenen 
Jahr wurden die Verfügbarkeiten der Kamerad:innen abgefragt und 
daraus eine Matrix erstellt. Mithilfe dieser Aufstellung wurde 
entschieden, welche Kamerad:innen wann zu welchem Einsatz alarmiert 
werden. Auf dieser Grundlage wurden alle digitalen 
Funkmeldeempfänger eingesammelt und neu programmiert. In diesem 
Zuge wurden auch alte Modelle gegen das aktuelle Modell Swissphone 
s.Quad X35 ausgetauscht. Diese sind in Hinblick auf Datensicherheit ein 
großer Schritt in Richtung Zukunft. Nach und nach werden die 
verbliebenen alten Modelle durch das neue ersetzt. Entsprechend der 
neuen Programmierung der Funkmeldeempfänger wurde auch die 
Alarmierungssoftware Alamos angepasst. Somit stimmt nun die 
Alarmierung mit der Verfügbarkeit der Kamerad:innen überein. 
 
 
Digitalfunkanlagen und Geräte 
Zur Verbesserung der Kommunikation wurden im Jahr 2025 
Sprechgarnituren getestet. Diese sollen vor allem unter Atemschutz 
deutliche Verbesserungen herbeiführen. Bei zahlreichen Diensten und im 
Einsatzgesehen wurden die Probemodelle getestet und für gut 
befunden. Im nächsten Jahr soll die Beschaffung getätigt werden. 
 
 
Führungsunterstützungsgruppe 
Die aktuelle Software CommandX4 wurde auf den Nachfolger CX5 
geupdatet. Dieser bringt eine bessere Übersichtlichkeit und schnellere 
Performance mit sich. Die wichtigste Neuerung ist jedoch, dass die 
Datenbank nun für die beiden vorhandenen Lizenzen zentral verwaltet 
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wird. Dies ermöglicht einen Zugriff von überall. Somit ist man nicht nur 
auf die Geräte der Feuerwehr begrenzt. 
Ab sofort werden die Einsätze automatisch in die Software überspielt, 
was ein schnelleres Arbeiten ermöglicht. Auch die Status und Standorte 
der Fahrzeuge können eingesehen werden. 
  
In diesem Jahr fand dazu noch eine große kreisweite Übung der 
Amtsführungsstellen statt. Alle vorhanden Kommunikationswege wurden 
getestet, die Verteilung der Einsatzlagen geprobt und die internen 
Abläufe trainiert. Zum Abschluss gab es eine Konferenz, um Feedback 
auszutauschen.  
 
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Leon Stegen & Robin Dormann 
Fachwarte Führungsunterstützung und Kommunikation  
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Atemschutzabteilung  

 

Das zweite Jahr mit dem neuen Dienstkonzept: Wie im Jahr zuvor 
fanden die Dienste nur einmal im Quartal statt. Dafür bekam das Thema 
Atemschutz eine größere Bedeutung bei den regulären 
Ausbildungsdiensten der Wehr. Auch die Sonderdienste, bei denen die 
gesamte Wehr sich mit Themen aus dem Bereich Atemschutz 
beschäftigte, kamen sehr gut an und haben für ein größeres Verständnis 
und mehr Zusammenarbeit gesorgt.  
 
Im Jahr 2025 verfügte die Feuerwehr Lauenburg über 33 aktive 
Atemschutzgeräteträger. Wir haben zwei neue Träger dazugewinnen 
können. Die beiden jungen Kameraden haben im vergangenen Jahr 
erfolgreich den Atemschutzgrundlehrgang absolviert. 
Insgesamt musste über das Jahr verteilt bei 20 Einsätze unter 
Atemschutz gearbeitet werden.  
 
Während der Übungsdienste wurde sich mit verschiedenen 
Themenschwerpunkten beschäftigt. Auch die Partnerschaft zur 
Feuerwehr Buchhorst wurde weiter gepflegt. So fanden auch im Jahr 
2025 wieder drei Dienste gemeinsam statt. Und das Training hat sich 
ausgezahlt. Bei vier Einsätzen haben wir mit den Buchhorster 
Kameraden unter Atemschutz zusammengearbeitet.  
 
Themen waren zum einen die sichere Handhabung der Ausrüstung und 
das Beherrschen von Einsatzabläufen und Schemata. Auch das Thema 
Atemschutznotfall wurde ausführlich behandelt. Denn jüngste Unfälle 
aus dem Einsatzgeschehen deutscher Feuerwehren verdeutlichen, wie 
wichtig dieses Thema ist. Sowohl mit einem Theoriedienst als auch einer 
einsatzrealistischen Übung wurden die Abläufe und das Zusammenspiel 
trainiert. Des Weiteren wurden örtliche Objekte bei den Diensten mit 
einbezogen und verwendet, um den Atemschutzgeräteträgern ein 
einsatznahes Training anbieten zu können. 
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Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Leon Stegen 
Fachwart Atemschutz 
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Löschzug Gefahrgut 
 
Der durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag mit dem 
Kreisfeuerwehrverband auf Kreisebene wirkende Löschzug-Gefahrgut 
(LZ-G), der in Lauenburg mit einem Reaktor Erkundungstrupp 
Kraftwagen vertreten ist, wird als Sondereinsatzkomponente der 
Einsatzbereitschaft dem gesamten Kreis zur Verfügung gestellt. Die 
Einheit unter der Leitung von Tobias Bohne wurde auch 2025, wie 
üblich, vor einsatzbezogene Herausforderungen gestellt. Neben 
insgesamt 29 Einsätzen, zu denen die verschiedensten Einheiten des LZ-
G im Jahr 2025 alarmiert wurden, konnte durch das weiterführend 
ausgearbeitete Ausbildungskonzept zahlreiches Wissen auf die Probe 
gestellt und darüber hinaus neue Fachexpertise erlangt werden. Die 
offiziellen Dienste ließen wir oftmals bei einem gemütlichen 
beisammensitzen und einem Kleinen Snack ausklingen. Hier hatten wir 
dann die Möglichkeit in den notwendigen Austausch zu gehen und die 
Kameradschaft zu pflegen. Diese würde ansonsten an den teilweise 
großen und stressigen Einsatzstelen meistens zu kurz kommen. 
 
Insgesamt besteht der LZ-G zurzeit aus 113 Mitgliedern, wobei 6 
Mitglieder aus Lauenburg (Buchhorst) kommen. Der Löschzug Gefahrgut 
des Kreises Hzgt. Lauenburg besteht aus den Freiwilligen Feuerwehren 
Lauenburg, Schwarzenbek, Büchen, Ratzeburg und Mölln. Neben diesen 
Wehren können zusätzlich auch die Führungsgruppe des LZ-G, die 
Erkundungs- und Dekontaminationseinheit, der Gerätewagen Gefahrgut 
(GWG), die Hochleistungspumpe und der SW KatS zu Einsätzen alarmiert 
werden. 
 
Der Löschzug Gefahrgut wurde im Juni dieses Jahres durch einen CBRN-
Erkunder des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK) ergänzt. 
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Das Spezialfahrzeug erweitert die Fähigkeiten zur Erkundung und 
Messung chemischer, biologischer, radiologischer und nuklearer 
Gefahrenlagen und stärkt damit die überregionale Einsatzbereitschaft. 
Der Löschzug Gefahrgut des Kreises Hzgt. Lauenburg gliedert sich in 
eine Führungsgruppe und 2 Züge. In der Führungsgruppe stellt die LZ-G 
Einheit Lauenburg den Fachwart (Marko Fischer) sowie den Zugführer 
des 1.Zuges (Patrick Schmieder). Die LZ-G Einheit Lauenburg ist mit 
ihrer Erkundereinheit dem 1.Zug zugeordnet. Der 1. Zug hat seinen 
Aufgabenschwerpunkt in der Arbeit an und innerhalb des 
Gefahrenbereiches und führt das hierfür benötigte Material mit zur 
Einsatzstelle. Zur Absicherung der Einsatzstelle wird .ebenfalls die 
Ausrüstung für einen dreifachen Brandschutz (Wasser, Schaum, Pulver) 
mitgeführt. Zur Sicherstellung schneller Eingreifzeiten sind die Reaktor- 
Erkundungsfahrzeuge (Erkunder) als Vorauseinheit ausgestattet.  
 

Auf unser Internet Präsenz unter https://www.lzg-rz.de bekommt man 
einen umfassenden Einblick in die Arbeit des LZ-G. 
 
Wir suchen noch tatkräftige Unterstützung. Bei bestehendem Interesse 
stehe ich jedem Kameraden gerne in einem persönlichen Gespräch zur 
Verfügung. Gerade die Lauenburger Einheit benötigt noch eine Menge 
personelle Unterstützung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Tobias Bohne 
Gruppenführer LZ-G 
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Homepage FF Lauenburg 
 
Im Jahr 2025 habe ich unsere Webseite systematisch analysiert, um ihre 
Leistung, Reichweite und Nutzerzufriedenheit zu bewerten. Als 
Grundlage der Analyse wurde das Tool WebAnalytics unseres Anbieters 
IONOS herangezogen. Der Bericht gibt einen Überblick über die 
wichtigsten Kennzahlen, Trends und Erkenntnisse.  
 
Unsere Webseite verzeichnete insgesamt ca. 450.00 Seitenaufrufe, und 
damit eine Steigerung ca. 12 % im Vergleich zum Vorjahr. Es wurden 
152.668 Besucher gezählt, eine Steigerung um 35 % zum Vorjahr.  
 

 
 
 
Die durchschnittliche Verweildauer eines Besuchers betrug nun 34 
Sekunden. 64 % der Besucher gelangten durch direkten Aufruf auf 
unsere Seite, 9,2 % nutzten Suchmaschinen, um unsere Webseite zu 
finden, und nur 0,2 % fanden uns über Social-Media-Kanäle. Die am 
häufigsten besuchten Seiten warn die „Startseite“, „Einsätze“ und 
„Aktuelles“. Dabei nutzten 37 % ein mobiles Gerät, 45 % einen Desktop 
und 10 % ein Tablet. Die häufigsten Suchbegriffe führten zur 
„Startseite“, zu „Einsätze“ und zu „Fahrzeuge“. 
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Im Jahr 2025 hat die Webseite eine deutlich positive Entwicklung 
gezeigt, insbesondere im Hinblick auf Besucherzahlen und Verweildauer. 
Die Relevanz unserer Webseite konnten wir durch Events, wie dem 150-
Jährigen Jubiläum deutlich steigern.  
 
Mit Hilfe eines externen Dienstleisters haben wir im Jahre 2025 die 
Webseite komplett überarbeitet und auf neues Grundgerüst gestellt. 
Damit bieten sich für die Zukunft ganz neue Möglichkeiten der 
Berichtserfassung und der Darstellung interaktiver Inhalte. 
Die technische Performance blieb weiterhin stabil.  
 
Ich danke allen Kameraden, die zur Pflege und Weiterentwicklung der 
Webseite beigetragen haben, und freue mich auf die Zusammenarbeit 
im nächsten Jahr. 
 
Webmaster Freiwillige Feuerwehr Lauenburg 
Leif Spaeth 
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Bericht der Ehrenabteilung 
 
Zu Beginn des Jahres 2025 bestand die Ehrenabteilung aus 15 

Kameraden, wobei der älteste 86 Jahre und der jüngste 69 Jahre alt ist. 

Am 27. Mai 2025 mussten wir leider unser ältestes Mitglied, den 

Kameraden Peter Scharnberg zu Grabe tragen. Dadurch reduziert sich 

die Ehrenabteilung auf 14 Kameraden. Die Dienstnachmittage jeweils am 

ersten Dienstag im Monat von 15 bis 18 Uhr waren regelmäßig sehr 

stark besucht. Wir möchten uns hier bei der Jugendfeuerwehr dafür 

bedanken, dass wir ihren Raum nutzen dürfen, da dieser 

behindertengerecht ebenerdig liegt. 

 

Im Jahr 2025 haben wir uns besonders gefreut am 150-jährigen 

Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Lauenburg teilzunehmen. Durch die 

Ausstattung mit der neuen Ausgehuniform konnten wir am Kommers in 

voller Besetzung teilgenommen. Auch die darauffolgenden Tage am 

Samstag und Sonntag wurden von uns stark besucht. Hierbei war der 

Sonntagvormittag mit der Blaskapelle für uns eine besondere Attraktion. 

Am 7. Januar wurde die Jahresplanung besprochen.  

Am 4. Februar haben wir das Klärwerk und den Bauhof in Lauenburg 

besucht und uns die Abläufe erläutern lassen.  

Am 4. März hatten wir ein Gespräch mit Bürgermeister Brackmann über 

aktuelle Fragen in Lauenburg.  

Am 1. April haben wir im Soltstraatenhus den 70. Geburtstag des 

Kameraden Eckhoff gefeiert  

Am 6. Mai folgte dann der Geburtstag des Kameraden Rudi Krage, der 

80 wurde. 

Am 3. Juni haben wir eine Fahrzeuginformation durchgeführt.  

Am 1. Juli haben wir trotz der großen Wärme beim Kameraden 

Burmester gegrillt 

Am 5. August wurde eine Informationsveranstaltung zum Thema 

Fotovoltaik und Wärmepumpe durch die Lauenburger Firma ESC 

durchgeführt.  

Am 2. September sind wir mit unseren Booten nach Grünhof gefahren, 

um dort im Café Koch, Kaffee und Kuchen zu uns zu nehmen. 
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Am 6. Oktober haben wir erneut die Hitzler Werft angeschaut und uns 

über den Stand der Neubauten und dem Problem der Elbquerung von 

Herrn Klimenko informieren lassen.  

Am 4. November fand Skat und Knobeln mit Einladung, der Witwen der 

verstorbenen Kameraden statt und  

am 2. Dezember haben wir dann im Soltstrattenhus unsere 

Weihnachtsfeier ebenfalls mit Begleitung der Damen durchgeführt. An 

dieser Stelle sei einmal all denjenigen gedankt, die sich an unseren 

Diensten so bereitwillig erklärt haben, uns zu informieren.  

Am 14. Dezember wurden wir dann wie jedes Jahr von der 

Jugendfeuerwehr Lauenburg zu einer vorweihnachtlichen Feier 

eingeladen. Dafür möchten wir uns recht herzlich bedanken. Dank an 

meine Kameraden für die Unterstützung. 

 

Mit kameradschaftlichem Gruß  

Thomas Burmester (HBM³) 
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Brandschutzerziehung und Aufklärung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
liebe Freunde der Brandschutzerziehung/ Brandschutzaufklärung  
Hier möchten wir Ihnen und Euch einen kleinen Einblick in unsere Arbeit 
im Jahr 2025 geben.  
 
Der Bereich BE/BA wird von Timo Naujoks, Peter Hinrichsen, Leif Späth, 
Andreas Rogge und mir betreut. Seit einigen Monaten ist auch Collin 
Jänicke mit an Bord, was uns sehr freut. Damit kommt frisches Blut in 
die Brandschutzerziehung. Es sind aber immer Kameraden willkommen, 
die Lust haben sich in diesem Bereich zu engagieren. 
 
Im Februar konnten wir mit den ersten Schulungen starten. Es ist immer 
wieder aufregend und schön, neugierige Kinder in der Wache zu 
begrüßen und zu schulen. Auch die angekündigten und 
unangekündigten Räumungsübungen in der Weingartenschule, den 
Weintrauben und der Albinus-Gemeinschaftsschule wurden wieder 
durchgeführt. Unterstützt durch Kameraden und Kameradinnen der 
aktiven Wehr und des Amtes Lütau konnten wir den jeweiligen 
Schulleitungen wieder einige Dinge mit auf den Weg geben. Wir hoffen, 
wir können die Pflanzen der Zusammenarbeit mit den Schulen in 2026 
weiter pflegen und zu neuen Blüten treiben. 
 
In diesem Jahr konnten wir auch in den Kindergärten der AWO und der 
WABE Räumungsübungen durchführen. Dies war sehr interessant, da 
sich in den jeweiligen Gebäuden viele für uns unbekannte 
Räumlichkeiten und Begebenheiten befinden. Wie zum Beispiel die 
Tageskurse der AWO im Familienzentrum, dass an den Kindergarten 
angeschlossen ist.  Alles hat sehr gut geklappt und die Kinder konnten 
sich noch das Feuerwehrauto ansehen. Im Laufe des Jahres konnten wir 
noch einige Kindergartengruppen begrüßen und waren auch in den  
Kindergärten  vor Ort. 
 
Auf ein tolles und hoffentlich gesundes 2026. Gerne sind wir bereit den 
Politikern der Stadtvertretung und interessierten Personen unser 
Konzept im Einzelnen vorzustellen.  
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Vielen Dank an die Kameradinnen und Kameraden für die zahlreiche 
Unterstützung bei den Räumungsübungen, ohne Eure Mithilfe wäre es 
nicht möglich diese so durchzuführen. Auch 2026 brauchen wir Euch 
wieder. 
 
Ein herzliches Dankeschön geht an Timo Naujoks, Peter Hinrichsen, Leif 
Späth, Andreas Rogge, Collin Jänicke, Sascha Mehrkens und Kolja 
Niemeyer für die vielen Ideen, interessanten Gespräche und Eure 
Unterstützung. 
 
Mit Kameradschaftlichen Gruß 
Dirk Bollhorn 
Beauftragter BE/BA 
 
 
 
 
Mit Kameradschaftlichen Gruß 
Dirk Bollhorn 
Beauftragter BE/BA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



29 

5. Jugendabteilung 

 
Jahresbericht der Jugendfeuerwehr 
 
Am Anfang des Jahres Bestand die Jugendfeuerwehr aus 28 Mitgliedern, 
davon 14 Mädchen und 14 Jungen. In dem laufenden Jahr konnten wir 2 
Mitglieder in die Einsatzabteilung übergeben, einige aus der 
Kinderabteilung begrüßen sowie einige Ein- und Austritte vermerken. 
So kamen wir am 31.12.2024 auf eine Mitgliederzahl vom 30, davon sind 
13 Mädchen und 17 Jungen. 
 
Unser Jahr fing wieder mit der Schipperhöge an. Wir begleiteten wie 
jedes Jahr wieder den Umzug am 11.01. der Schifferbrüderschaft und 
halfen zusammen mit der THW-Jugend beim Tragen der Schiffe. 
Am 17. Januar folgte dann auch wieder unsere JHV, Dort konnten wir 
dann 2 Mitglieder an Lars für die Einsatzabteilung übergeben. 
Am 16.02. begleiteten wir dann mit ein paar Jugendlichen den 
Schnakenbeker Karnevalsverein bei ihrem traditionellen Umzug durch die 
Gemeinde. Eine Woche später nahmen wir mit einer kleinen Gruppe und 
der FF auf dem Marktplatz beim „Frühlingserwachen“ der Stadt 
Lauenburg teil. 
 
Anfang April durften wir wieder die Lauenburger zu unserem Osterfeuer 
einladen. Bei recht gutem Wetter wurde auch dieses wieder sehr gut 
angenommen. Mitte Juni nahmen wir dann auch wieder gern am 
Amtswehrfest des Amtes Lütau in Wangelau teil und beteiligten uns bei 
der Aktion „Jugend sammelt für Jugend“ vom Kreisjugendring. 
 
Einige Highlights standen dann während der Sommerferien an. So 
feierte die Feuerwehr Lauenburg ihr 150jähriges Bestehen. Mit einem 
großen Festwochenende wurde dies auch ausführlich vom 18. bis 20. 
Juli gefeiert. Freitag stand ein Kommersabend mit Gästen im großen 
Festzelt an. Der Samstag wurde dann für alle ein Spektakel. Mit großem 
Sternenmarsch und Gastwehren durch die Stadt ging es in den 
Fürstengarten wo für alle Gäste und Besucher das Festzelt und ein 
bunter Tag auf sie wartete. Wir präsentierten uns als Feuerwehr mit 
einem großen Rahmenprogramm mit Vorführungen, großer 
Fahrzeugschau, Spielen und Mitmachaktionen für Klein und Groß sowie 
einer ordentlichen Auswahl aus Speis und Trank. Abends gab es dann 
noch eine Blaulichtparty und den Sonntag ließen wir dann das 
Wochenende mit einem Frühschoppen ausklingen. 
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Dann stand unsere Jugendfreizeit an. Wir fuhren nach Wagrain in 
Österreich. Am 10.August ging es los. Am späten Abend beluden wir 
unsere Busse und wir fuhren gegen 22;30 aus Lauenburg los. Wir fuhren 
also über Nacht damit wir vom nächsten Tag noch etwas haben. Gegen 
Montagmittag kamen wir dann in unserem Jugendhotel in Wagrain bei 
allerbestem Wetter an. Und so warm sollte es auch die Woche 
überbleiben. Unser Terminplan war prall gefüllt. So besuchten wir 
während unseres Aufenthalts die Stadt Salzburg und die 
Flughafenfeuerwehr und den Flughafen selbst, die Lichtenstein- und 
Kitzlochklamm, ein Soccerpark, ein Hochseilgarten und eine 
Sommerrodelbahn. Wir gingen Wandern am See und in den Bergen, sind 
schwimmen gegangen, machten Bogenschießen mit Jagdparcour, 
besuchten die FF Wagrain und machten Spieleabende, ein Lagerfeuer 
und eine Disco. Am Montag den 18.August machten wir uns nach einem 
guten Frühstück wieder auf nach Hause und trafen am späten Abend 
wieder in Lauenburg ein. 
 
Zu unserer Überraschung wurden wir nicht nur von den Eltern, sondern 
auch von unseren Kameraden mit Blaulicht und Martinshorn freudig in 
Empfang genommen. Eine absolut gelungene Woche mit allen die 
mitgekommen waren. Es hat allen sehr viel Spaß gemacht. 
 
Am 20.09. nahmen wir zusammen an der Ausbildungs- u Übungsfahrt 
vom Amt Lütau in Juliusburg teil. Bei Fachwissen über die Feuerwehr 
und einigen Spielen konnten die Kids ihr Können unter Beweis stellen. 
Wir erreichten einen guten ersten Platz…. Gut wir waren aber auch die 
einzige JF die dabei war…. 
 
Am 03. Oktober stand wieder zusammen mit den Minis der Elbmarsch in 
Hohnstorf auf unserem Programm wo sich die Kids bei Wissen und 
Geschick austoben durften. 
 
Am 01. November fand dann auch wieder unser Laternenumzug statt. 
Diesmal war das Wetter nicht so gut und wurde teils vom Regen 
begleitet. Trotz des Wetters waren doch einige Lauenburger Kinder 
dabei und begleiteten uns. Auch der Bonbonregen für die Kleinen durfte 
am Ende nicht fehlen. 
 
Am 15.11 dürften ein paar von uns als „Statisten“ an der Übung einer 
Großschadenslage der deutschen Bahn in Büchen teilnehmen. Eine tolle 
Erfahrung trotz des schlechten und kalten Wetters 
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Ende November wurde dann die Weihnachtsfeier nach Lüneburg verlegt 
und es ging zum Lasertag, was auch allen wieder Spaß brachte. 
Unseren Jahresabschluss konnten wir dann wieder mit einer Einladung 
zum Adventskaffee abschließen. Zusammen mit der Ehrenabteilung und 
den Witwen hatten wir wieder eine gemütliche Runde bei Kaffee und 
Kuchen. Somit endete unser Jahr 2025. 
 
Dennoch lass ich es mir nicht wieder nehmen auch hier mich bei der 
tollen Unterstützung meiner Ausbilder zu bedanken. Der Dank gilt 
meinen Ausbildern Timo, Dirk, Detlef, Sven, Collin, Lasse, Noah, Maxi, 
Magdalena und natürlich meiner Stellvertreterin Julia. 
 
Für euer tatkräftigen Einsatz sage ich vielen lieben Dank das Ihr die 
Jugend mit Eurer Zeit und eurem Wissen bereichert habt. Und natürlich 
Danke all denen die Uns im laufenden Jahr ebenfalls unterstützt haben. 
 
 
 
Thomas Hampicke 
Jugendfeuerwehrwart 
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6. Kinderabteilung 

 
 
Jahresbericht Kinderabteilung 
 
2025 starteten wir mit 20 Kindern, 11 Jungs und 9 Mädchen.  
Vier Kinder haben wir verabschiedet, davon sind zu unserer Freude drei 
in die JF übergetreten. 
Den ersten Dienst begannen wir damit, uns miteinander vertraut zu 
machen, da neun kleine Mini-Retter neu in unsere Reihen aufgenommen 
wurden. Außerdem erarbeiteten wir ein paar Regeln, wie man sich bei 
unseren Diensten verhält. 
 
Im Februar durften wir Tanja Bührke von der Polizei Lauenburg bei uns 
begrüßen. Die Kids brachten ihre Fahrräder mit, die auf 
Verkehrssicherheit geprüft wurden. Anschließend begaben wir uns auf 
einen Spaziergang über Zebrastreifen und Ampel, um das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr zu üben.  
Im März gestalteten wir einen gemeinsamen Dienst mit der 
Kinderfeuerwehr aus Gudow. Der Kamerad Dirk Bollhorn unterstützte 
uns dabei mit dem Rauchhaus. 
Eine besondere Fahrt ging dieses Jahr zum Flughafen nach Lübeck. Dort 
begrüßte man uns herzlich und es ging auch gleich spannend los. 
Nachdem wir die Sicherheitskontrolle passiert hatten, kam auch schon 
ein etwas größerer Flieger an, nämlich der vom Flughafenbesitzer. Wir 
durften tatsächlich in das Innere des Flugzeugs schauen, was uns sehr 
beeindruckte, da es schon sehr komfortabel eingerichtet war. 
Anschließend ging es für uns über das Gelände und natürlich durfte die 
Feuerwehr nicht fehlen. Eine Fahrt mit dem Panther war das größte 
Highlight für die Kids. 
Am 1. Mai unterstützten wir bei der Aufstellung des Maibaumes. 
 
Die Flämmchenabnahme in Elmenhorst an der FTZ ist zu einem schönen 
festen Termin geworden. Mit vielen anderen Feuerwehrkindern aus dem 
Kreis, wird das Wissen, je nach Alter an verschiedenen Stationen geprüft 
und im Anschluss erhalten die Kinder mit Stolz ihre Flämmchen 1, 2, 3 
oder 4. Im Anschluss am Nachmittag feierten wir unser Sommerfest mit 
den Eltern. 
 
Am darauffolgenden Wochenende war die Aufregung groß. Wir feierten 
das 150-jährige Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Lauenburg. Am 
Samstag fand, nach einem Sternmarsch durch die Stadt, bei dem auch 
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u. a. einige Kinderabteilungen mitliefen, ein Fest für die ganze Familie 
im Fürstengarten statt. Der Sonnengott meinte es gut mit uns. Wir 
hatten das beste Wetter. Für die Kids gab es Spiele, Hüpfburgen, 
Kinderschminken und ein Clown formte aus Luftballons Figuren. Marshall 
und Grisu besuchten uns auch an diesem Nachmittag. Danke dafür an 
Arne und Dominik. 
 
Traditionell ist am 03. Oktober der Elbmarsch in Hohnstorf. Ein sechs km 
langer Weg führt uns dort zu zehn Punkten, an denen Aufgaben mit 
Geschicklichkeit, Wissen und Sport abgearbeitet werden mussten. Wir 
erkämpften uns von 19 Kinderfeuerwehren den ersten Platz. 
Ansonsten beschäftigten wir die Kinder mit Spielen, unserem LF XXS, 
Hydrantenkunde, Gerätekunde, persönliche Schutzausrüstung und der 1. 
Hilfe bzw. dem Notruf. 
 
Zum Jahresabschluss fuhren wir dieses Jahr in das Tobeland in  
Adendorf. Groß und Klein hatten viel Spaß und anschließend einen 
Bärenhunger, den wir dort auch stillen konnten. 
 
Wie immer geht mein größter Dank an die Betreuer  
Jessi, Emelie, Jan-Hendrik, Leif, Leon, Maxi, Collin und Noah. 
 
 
Anja Pätzold  
Leiterin der Kinderabteilung 
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7. Dienstsport 

 
Mittlerweile ist der Dienstsport ein fester Bestandteil des Dienstplanes. 
Jeden Mittwoch treffen sich die Kamerad:innen der aktiven Wehr 1,5h 
unter dem Motto „Fit for Firefighting“ in der Sporthalle am Hasenberg 
zum Dienstsport. Körperliche Fitness ist bei Feuerwehrleuten eine sehr 
wichtige Voraussetzung. Viele Einsatzsituationen sind körperlich 
anspruchsvoll und belastend. Um hier bestmöglich vorbereitet zu sein, 
sollte regelmäßiger Sport für jeden Feuerwehrangehörigen dazu 
gehören. Zudem fördert der Sport die Teamfähigkeit, sorgt für 
Ausgeglichenheit und wirkt sich positiv auf den allgemeinen 
Gesundheitszustand aus.  
 
Inzwischen hat sich Fußball als ein All-Time-Favorit herausgestellt und 
somit wird so gut wie jeden Mittwoch eine Runde gekickt. Nach wie vor 
steht der Spaßfaktor dabei immer an oberster Stelle. Jeder kann nach 
seinem Leistungsvermögen am Spiel teilnehmen und entwickelt sich 
individuell in seiner eigenen Fitness weiter. Das Spielergebnis ist nicht so 
wichtig. Hauptsache alle hatten Spaß, konnten sich nach ihrem 
Wohlbefinden körperlich betätigen und niemand hat sich verletzt. 
Auch mit dem Thema Selbstverteidigung wurde sich einmal im Quartal 
beschäftigt. Die beiden Kameraden Leif Spaeth und Tjorven Peters 
zeigten den Teilnehmern verschiedene Techniken zum Befreien aus 
Klammer- und Würgegriffen, Abwehr von Messer- und Schlagangriffen 
und Deeskalationsmaßnahmen. Die bereits erlernten Techniken wurden 
wiederholt und gefestigt. Somit sind die Kamerad:innen auch für den 
Fall gerüstet, dass sie in einer Einsatzsituation angegriffen werden. Wir 
hoffen aber, dass es in Lauenburg niemals dazu kommt. 
 
 
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Leon Stegen 
Initiator Dienstsport 
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8. Einsätze 
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9. Fahrzeugbestand 

 
Nach der Gliederungs- und Ausrüstungsverordnung des Landes 
Schleswig-Holstein ist die Stadt Lauenburg in die Regionalklasse 5 
einzustufen. Dies insbesondere durch das Schulzentrum und durch einen 
Betrieb der der Störfallverordnung unterliegt. Danach kann ein 
Fahrzeugbedarf ohne Rüstwagen und Drehleiter festgestellt werden, der 
sich im Mittelfeld bewegt.   
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10. Förderverein 

 
  
 Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Lauenburg e.V. 

 
Es gibt viele gute Gründe die Frauen und Männer der Freiwilligen 
Feuerwehr zu unterstützen: 
 
- Die Ausbildung der aktiven Feuerwehrfrauen und – männer zu                             
  unterstützen, 
 
- Den Kindern und Jugendlichen eine sinn- und verantwortungsvolle                     
  Freizeitgestaltung zu ermöglichen, 
 
- Die Möglichkeit eine wichtige, gesellschaftliche und soziale Aufgabe                 
   zu übernehmen, 
 
- Das gute Gefühl einen wesentlichen Beitrag für die eigene Sicher- 
  heit zu leisten, 
 
- Anteil an der Rettung anderer Menschen zu haben. 
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Bedanken möchte ich mich abschließend bei meinem Stellvertreter 
und den Kameradinnen und Kameraden im Vorstand. Der größte Dank 
für die hervorragende Arbeit am Nächsten, gilt Euch meinen 
Kameradinnen und Kameraden. 

 
 

- Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr – 
 
 

Lars Heuer  
Gemeindewehrführer (HBM³) 
Freiwillige Feuerwehr Lauenburg/Elbe 
 


